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Editorial 

Ab sofort finden Sie die Gottesdienstübersicht in der Mitte des Heftes im 

neuen Layout, ein erstes Ergebnis der engeren Zusammenarbeit der 

Gemeindebriefredaktionen aus Abtshagen-Elmenhorst, Horst und 

Reinkenhagen, Brandshagen und Reinberg. Wir freuen uns auf Ihre Meinung, 

Ihre Anregungen und auch Kritik! 

Es geht wieder los! Sicherlich freuen Sie sich genau wie wir alle, dass wir 

endlich Pläne machen können: für Verabredungen mit Freunden und Familie, 

für Reisen und Ausflüge und auch für kulturelle Veranstaltungen. Schon im 

Juli beginnt der Musik-Sommer Brandshagen-Reinberg mit abendlichen 

Bläserandachten. Das gesamte Programm mit einer Reihe ganz besonderer 

Konzerte finden Sie auf der hinteren Umschlagseite. 

Bleiben Sie gesund und behütet, Ihre Gemeindebriefredaktion  



3

Liebe Gemeinde, liebe Leser und Leserinnen, 

„Stellen Sie sich mal vor! Endlich! Alle aus meiner Familie sind nun geimpft. 

Sogar meine Enkelin schon! Ist das nicht ein Glück!“ Mit leuchtenden Augen 

schaut mich die Gottesdienstbesucherin an. Ich spüre, wie mir warm wird 

ums Herz. Ich freue mich mit ihr. Habe ich doch ihre großen Ängste, Sorgen 

und Befürchtungen seit über einem Jahr mitgefühlt und mitbegleitet. Nach 

aller Unsicherheit und allen Fragen: ,Wann kann ich wieder auf die Straße 

gehen? Unter Menschen sein? Einkaufen gehen? Wie geht es mit meinen 

Kindern weiter? Der eine auf Kurzarbeit – seit Wochen! Der andere hat seine 

Arbeit in der Tourismusbranche verloren! Was wird aus meiner Enkelin? Als 

Erzieherin betreut sie viele Kinder in der Notbetreuung auf engstem Raum 

und lange war von einer Impfpriorität keine Rede! Und meine langjährige 

Freundin aus dem Nachbarhaus lag einige Tage mit Corona auf der 

Intensivstation!‘ 

Viele Sorgen und Nöte, schlaflose Nächte und lange zersorgte Tage prägten 

die vergangenen Monate. Und nun leuchtende Augen und große 

Erleichterung. Eine Hoffnung erfüllt jetzt den Alltag! Vielleicht wird ja nun 

doch alles langsam leichter!  

Der Apostel Paulus wünscht der 

Gemeinde in Ephesus in seinem 

Brief: 

Gott gebe euch erleuchtete 

Augen des Herzens, damit ihr 

erkennt, 

zu welcher Hoffnung ihr von 

ihm berufen seid. (Eph 1, 18)  

Damit fordert er die Menschen auf, auch in Zeiten der Dunkelheit und der 

Bedrängnisse nicht zu vergessen. Nicht zu vergessen, zu welcher Hoffnung 

uns Gott berufen hat. Mit leuchtenden Augen des Herzens, die mehr sehen als 

unsere menschlichen Augen. Die auch das Verborgene, das Verheißene, das 

Zukünftige sehen und erhoffen. Das, was gegenwärtig noch unsichtbar ist. 
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Das, was NUR unser HERZ SEHEN kann und worauf es VERTRAUEN kann und 

was es GLAUBEN kann. 

Gerade jetzt in diesen Sommermonaten, die aus der Kraft des Pfingstfestes 

leben. Aus der Kraft des Heiligen Geistes, der in unserer Mitte weht und uns 

beflügeln und begeistern kann. Gerade jetzt, wo wir manchmal nur den Augen 

eines Menschen begegnen können, da der Rest seines Angesichtes verdeckt 

ist. Gerade jetzt wünsche ich uns, dass sich das Versprechen des Paulus 

erfüllt: 

Gott gebe euch erleuchtete Augen des Herzens, damit ihr erkennt, 

zu welcher Hoffnung ihr von ihm berufen seid. (Eph 1, 18) 

Und das wünsche ich auch uns allen in 

den kommenden Wochen: „leuchtende 

Augen des Herzens“. Leuchtende Augen, 

wenn wir vielleicht doch gegen alle 

Erwartung eine geplante Urlaubsreise 

antreten können. Leuchtende Augen, 

wenn Sehnsucht sich erfüllt und wir 

Verwandte oder Freunde in diesen 

Sommerwochen wiedersehen können. 

Leuchtende Augen, wenn endlich wieder 

Dinge möglich sind, die lange ausgeschlossen waren: ein schönes Essen in 

einem Restaurant, ein fröhlicher Sommerabend mit Freunden, der Besuch 

eines Konzertes.  

Im Blick auf unsere Kirchengemeinden wünsche ich uns ganz besonders 

„Leuchtende Augen des Herzens“: Wenn Begegnung miteinander wieder 

angstfrei möglich ist. Wenn wieder gesungen und mit dem Posaunenchor 

geblasen werden kann. Wenn wir spüren: Gott hält uns miteinander 

verbunden und schenkt uns Kraft und Hoffnung! 

Und so wünsche ich Ihnen und uns allen auch im Namen der 

Kirchengemeinderäte einen gesegneten und behüteten Sommer und viele 

Momente mit „leuchtenden Augen des Herzens“, 

Ihre Pastorin Viviane Schulz 

 Bild: Sandra Blome 
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Regelmäßige Termine 

In Reinberg 

Posaunenchor Donnerstags vor dem Pfarrhaus vom 19 bis 20 Uhr 
Posaunenanfänger-
Kreis 

Wiederbeginn sobald wie möglich.  
Siehe Artikel auf Seite 22 

Seniorenkreis siehe unten 
Mini-Club 
Für alle Kinder von 0 bis 5 
Jahren und ihre 
Eltern/Großeltern 

08. September  
von 15 bis 17 Uhr 

 

Christenlehre  
für Schulkinder der 1. bis 4. 
Klasse 

donnerstags 
(Beginn nach dem 

Schulanfangsgottesdienst) 

Die genauen Uhrzeiten 
werden sich danach 

richten, wie die 
Schulbusse fahren. 

Eltern werden 
kurzfristig informiert! 

Anmeldungen ab 
sofort bei Petra Bohl, 
Tel.. 038328/80244 

oder E-Mail: 
p.bohl@gmx.de 

Teenykreis 
für Schulkinder der 5. bis 6. 
Klasse 

Nach Vereinbarung 

 

In Brandshagen  

Chor mittwochs 
(voraussichtlich ab Mitte Juni 
wieder dienstags (neuer Tag!) um 
19 Uhr in der Kirche) 

19:00 Uhr via Zoom 
Kontakt siehe Seite 31 

Kinderchor Wiederbeginn sobald wie möglich. 
Siehe Artikel auf Seite 22 Posaunenchor  

Senioren-
Nachmittag 

Sobald es wieder möglich ist, werden Sie alle 
informiert! 

Christenlehre 
für Schulkinder der 1.-4. 
Klasse dienstags 

(Beginn nach dem 
Schulanfangsgottesdienst) 

Die genauen 
Uhrzeiten werden 

sich danach richten, 
wie die Schulbusse 

fahren. Eltern werden 
kurzfristig informiert! 
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Termine und Veranstaltungen in der Kirchenregion am Sund 

Von Mai bis Oktober: Offene Kirchen in Brandshagen und Reinberg 

Herzlich danken wir Ehepaar Brose in Brandshagen sowie Anette 

Heiber, Gundula Wett und Petra Bohl in Reinberg, die täglich für uns die 

Kirchenpforten öffnen. Wir wünschen viel Freude beim Einkehren, 

Sehen, Staunen und Gestärktwerden. 

Jeden Freitag im Juli und August: 30 Minuten Bläsermusik zum 

Wochenausklang 

Der der Posaunenchor Brandshagen lädt ein zum Zuhören und 

Mitsingen: immer freitags um 19:30 Uhr vor oder in der Kirche 

Brandshagen. Sommerleichte Lieder von „Alle Vögel sind schon da“ bis 

„Zwischen Berg und tiefem, tiefem Tal“ 

„Stille am Mittwoch“ 

in der Kapelle Jager ab Juni bis Erntedank jeden Mittwoch um 19 Uhr  

7. August: Sommerabend mit italienischer Barockmusik 

Hachidai Saito (Violine) und Yuichi 

Sasaki (Laute, Barockgitarre) aus 

Köln gastieren auf ihrer Sommer-

tour durch den Nordosten in 

Brandshagen und spielen Werke von 

Antonio Vivaldi, Dario Castello, 

Biagio Marini, Johann Kapsberger, 

Arcangelo Corelli. Beginn um 19:00 

Uhr 

Samstag, 14. August: Wir pfeifen 

drauf! 

Ein launiges Intermezzo für Orgel 

und verschiedenartige Flöten mit 

Dorothea Laack und Gerhild Heller  

Beginn um 19:00 Uhr in der Kirche 

Brandshagen  
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Sonntag, 15. August: Volkslieder und Oldies 

Die Geschwister Anja und Louisa Gaudes spielen zusammen mit ihrem 

Bassisten als Gaudes Trio bekannte Volkslieder und Oldies, bei denen 

gern mitgesungen werden darf. Beginn um 19:00 Uhr in der Kirche 

Abtshagen 

Samstag, 21.. August: Orgelkonzert mit geistlichen Texten 

Valentin Manß, Student der Kirchenmusik in Lübeck mit familiärer 

Verbindung nach Reinberg, spielt Werke von Buxtehude, J. S. Bach und 

Brahms. Beginn um 19:30 Uhr in der Kirche Reinberg 

Sonntag, 22. August: Opernale „Luise Greger – eine pommersche Gans“ 

Uraufführung eines Musiktheaters mit Kompositionen von Luise Greger 

unter der Regie von Henriette Sehmsdorf mit Bühnenarrangements von 

Benjamin Saupe. Siehe Artikel auf Seite 12.  

Beginn um 17 Uhr in der Kirche Brandshagen 

28. August: Konzert mit dem Duo Panarpeggio 

Mit Uwe Hildebrandt auf der Querflöte und Christine Hübner an der 

Harfe. Beginn um 19:30 Uhr in der Kirche Reinberg 

29. August: Schulanfangsgottesdienst 

„Den Durchblick bewahren“, darum wird es thematisch gehen im 

Schulanfangsgottesdienst um 10:30 Uhr in der Kirche Reinberg 

Katholisches Pfarramt St. Joseph Greifswald 

Heilige Messe in der Brandshäger Kirche  

20. Juni 2021 - Sonntagsmesse um 15 Uhr 

18. Juli 2021 - Sonntagsmesse um 15 Uhr 

15. August 2021 - Hochfest Mariä 

Himmelfahrt - Festmesse um 15 Uhr in der 

evangelischen Dorfkirche in Brandshagen - 

anschließend noch ein nettes 

Zusammensein.  

  
Die Katholische Kirche St. 

Joseph in Greifswald 
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Pilgertage 

Pilgertage: 

Am 17.09. von Jager nach Stahlbrode (14 km), 

Start 10.00 Uhr Kapelle Jager 

Pilgern im Jahreskreis  

Wegstrecke: Von der Klosterruine Eldena bis 

Greifswald (6 km) 

Am 5. Juni „Höchste Sonnenkraft - in voller 

Blüte stehen“ 

Am 16. Oktober „Erntedank und Dank ernten“ 

Zeit: jeweils 10.00 – 13.30 Uhr.  

In Kooperation mit der Arbeit für Frauen im 

Sprengel Mecklenburg und Pommern  

Anmeldung und Informationen:  

Sabine Petters 

Tel. 038333-8240; Mobil: 0160 6388947 

sabinepetters@t-online.de  

Manchmal begleitet 

auch ein Hund den 

Pilgerweg 

 Bild: Sabine Petters 

Der Weg der Sehnsucht 

Es ist nicht einfach ein Wandern von Ort zu Ort. Es ist eine innere und 
äußere Reise, ein Weg, der Spiritualität im Leben mehr Raum zu geben. 
Sich auszuklinken aus dem Alltag, für Körper, Seele und Geist. 

Das „Auf dem Weg sein“ ist schon in der Wortbedeutung versteckt: Ein 
Pilger ist jemand, der in der Fremde unterwegs ist, aber auch ein Gast. So 
wird das Pilgern ein Sinnbild für den suchenden Menschen, der sein 
ganzes Leben auf dieser Reise ist. Er geht auf in seinem Weg, in 
Bewegung, Natur und der besonderen Atmosphäre der heiligen Stätten, 
die er aufsucht. 

Wer pilgert, trifft Menschen, die er vielleicht nie getroffen hätte, und 
entdeckt Orte, an denen er sich Gott näher fühlen kann als anderswo. 

Der Weg ist das Ziel. 
Quelle: www.nordkirche.de 
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Ferienprojekt: „Wandbildgestaltung Pfarrscheune Reinberg“ 

Der Teeny-Kreis und ich laden dich 

herzlich zu einem Wandbild-Projekt in 

die Reinberger Pfarrscheune ein. Neben 

der Kreativgestaltung freuen wir uns 

auch auf Spiele, Spaß und ein gutes 

Miteinander in der gewohnten 

Gemeinschaft. 

Gerne darfst du auch einen Freund oder 

eine Freundin mitbringen! (Bitte auch 

anmelden!) 

Bitte bei der Anmeldung angeben, 

welche Gruppenzeiten möglich sind! 

Falls es nicht nötig ist, die Gruppe zu 

teilen, können die Kinder von 10-15 

Uhr teilnehmen.  

Ein kleiner Imbiss (einzeln verpackt), 

wird bereit stehen. 

Mitzubringen sind: 

• die Einverständniserklärung der 

Eltern für die Teilnahme (falls noch nicht vorher abgegeben), 

• Corona-Negativ-Test, Mund- und Nasenbedeckung (da wir viel draußen 

sind, wird diese nicht viel gebraucht werden),  

• Verpflegung,  
Wann: vom 22.06. bis 24.06.2021  

jeweils 1. Gruppe von 10 - 12 Uhr 

und 2. Gruppe von 13-15 Uhr 

Wo: Pfarrscheune Reinberg 

Kosten: keine 

Anmeldung bei: Petra Bohl, Tel.: 01737636194 

oder E-Mail: p.bohl@gmx.de 

Auf dieser Wand in der Pfarrscheune soll 

ein großes Bild entstehen 

 Bilder (2). Petra Bohl 
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Jugendarbeit in der Kirchenregion am Sund 

Es geht wieder los... 

mit der Verordnung des Landes, die uns Anfang Mai erreichte, dürfen die 

Jugendgruppen in unserer Region wieder einladen. Wir hoffen, dass die 

Begrenzung von fünf TeilnehmerInnen bald aufgehoben wird. Mitte Mai 

trafen sich die Mitglieder der Junge-Gemeinde in Abtshagen das erste Mal -

nach einem halben Jahr- wieder „in Präsenz“. Bei einer deftigen Pizza und 

einer fröhlichen Runde Tischtennis waren alle dankbar für die gemeinsame 

Zeit. 

Sommerfreizeit auf dem Dänholm 

Wer heute etwas plant, muss flexibel bleiben. Das spürt auch das 

Planungsteam der Sommerfreizeit für die Junge-Gemeinden. Um allen 

Beteiligten einen maximalen Schutz zu garantieren und um die Auflagen der 

Verordnungen zu gewährleisten, können wir keine Kanu-Tour unternehmen. 

Stattdessen freuen wir uns, beim Verein „Segeln und Arbeit“ auf dem 

Dänholm die Möglichkeit zu bekommen, das Segeln zu erlernen. Jesus selber 

war ja auch, bekanntermaßen, 

öfter auf dem Wasser 

unterwegs. Auf dem 

Vereinsgelände haben wir feste 

Sanitäranlagen, Platz für 

unseren B(l)auwagen und die 

Zelte. Bei den grundlegenden 

Daten bleibt aber alles beim 

alten. 

Neuer Konfi-Kurs 

Schon jetzt möchten wir auf den neuen Konfi-Kurs 2021/2022 der 

Kirchengemeinden in unserer Region aufmerksam machen. Alle getauften 

und interessierten jungen Menschen, der entsprechenden Jahrgänge, 

erhalten in den kommenden Tagen eine persönliche Einladung. Der erste 

Konfi-Samstag ist am 28. August 2021 um 9:30 in Abtshagen. Für 

weiterführende Absprachen und nötige Unterschriften sind alle Eltern 

Sommerfreizeit 

16. Juli bis 23. Juli 2021 – 

Unkostenbeitrag 100,00€ 

Weitere Infos und Anmeldungen bei 

Albrecht Stegen und in den 

Pfarrämtern. 
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eingeladen, bis 10 Uhr an einer kurzen Informationsrunde teilzunehmen. 

Sagen Sie es gerne weiter. 

WLAN:D in Richtenberg + neuer Podcast 

Im März luden die jungen Menschen zum 

fünften Jugendgottesdienst WLAN:D in 

Richtenberg ein. 

„Was ist Gerechtigkeit“ lautete das Thema. Schon am Eingang wurden die 

BesucherInnen in das Thema einbezogen und von Lukas und Simon 

interviewt. Die Mitschnitte und die Predigt wurden nach dem Gottesdienst als 

Podcast auf der Instagramseite #junge_gemeinden und der Internetseite 

kirchen-am-sund.de veröffentlicht. Dass es im Leben nicht immer gerecht 

zugeht, konnte auch im Gottesdienst nachempfunden werden. So wurden die 

ersten BesucherInnen in den hinteren, die letzteren in den vorderen 

Bankreihen platziert. Das 

Anspielteam präsentierte die 

biblische Erzählung, um die 

sich der Gottesdienst 

aufbaute: das Gleichnis von 

den Arbeitern im Weinberg 

(Mt. 20,1-16).  

In der Predigt verdeutlichten 

Tabea und Svea, dass es nur 

eine göttliche Gerechtigkeit 

gibt. Und selbst diese 

empfinden wir Menschen 

häufig als ungerecht. Gerecht 

ist aber auch, dass Gott uns annimmt, wie wir sind, und uns unendlich liebt. 

Die musikalischen Beiträge von Lars Engelbrecht aus seinem neuem Album, 

Valerie Hundt und dem jungen Rüganer Organisten Gedeon Jasper Thunhorst 

rundeten einen ganz besonderen Jugendgottesdienst ab. Die gesammelte 

Kollekte von über 150,00 € ging zu gleichen Teilen an Brot für die Welt und 

Open Doors. 

Albrecht Stegen  

Jugendgottesdienst in Richtenberg 

 Bild: Viviane Schulz 
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OPERNALE 2021 auf Tour: 20. August bis 19. September 

„Luise Greger, eine pommersche Gans“  

Luise Greger, der in Greifswald 

geborenen und aufgewachsenen 

Komponistin, widmet die 

OPERNALE in diesem Jahr ihre 

Musiktheater-Uraufführung. Die 

Wiederentdeckung bemerkens-

werter pommerscher Frauen zieht 

sich wie ein roter Faden durch die 

vielen Aufführungen des Festivals. 

Auf Sibylla Schwarz, dem jungen 

Dichtergenie aus der Barockzeit, 

und der „verrückten“ nieder-

deutsch dichtenden Pfarrerstochter 

Alwine Wuthenow folgt nun die 

Komponistin, Pianistin und 

Sängerin Luise Greger. Dass damit 

gleichzeitig der 160. Geburtstag der 

Künstlerin gefeiert werden kann, ist 

eher ein Zufall. Erst kürzlich kam 

durch Nachforschungen in Greifswalder Archiven ihr tatsächliches 

Geburtsjahr – 1861 - ans Tageslicht. Obwohl Luise Greger schon länger in 

Kassel als bedeutende Komponistin gefeiert wird, ist sie hierzulande noch 

nahezu eine Unbekannte. Das wird sich nun ändern! 

„In Greifswald bin ich geboren, dort wo es die vielen fetten Gänse gibt. Ich bin 

auch eine von den Gänsen“, witzelt die 82-jährige Luise Greger und versucht 

so intuitiv ihrem Schicksal in der psychiatrischen Landesheilanstalt von 

Hessen zu entkommen. Ende 1943 wird die körperlich und seelisch 

kerngesunde, lediglich etwas altersdemente Komponistin von ihrem 

Seniorenwohnheim in Hofgeismar nach Merxhausen überführt, dem 

ärztlichen Attest nach wegen zunehmender „seniler Seelenstörung“. Durch 

„gezielte Unterversorgung“, die das aktive Euthanasieprogramm der Nazis 



13

abgelöst hatte, wird Luise keine 8 Wochen mehr leben. Sie stirbt am 15. 

Januar 1944. 

Das Aufnahmegespräch zwischen Arzt und Patientin sowie weitere 

Eintragungen in die 

Krankenakte bilden den 

Rahmen des Musik-

theaterstücks, das eine 

innere Zeitreise Luise 

Gregers in Anbetracht des 

nahenden Todes ist. Auf 

dieser Reise begegnet sie 

ihrem Alter Ego, der 25-jährigen Liesing aus den Greifswalder Jahren, einer 

jungen, talentierten Frau voller Lebensmut und -freude. Zusammen blicken 

sie zurück auf eine unbeschwerte Jugend. Gemeinsam begegnen sie ihrem 

Lieblingssohn Helmuth und Pfarrer Theodor Weiß, dem Schutzpatron der 

Bewohner von Hofgeismar. Beide Luisen erklimmen den Gipfel ihrer Karriere 

als Gänseliesel in ihrer gleichnamigen Märchenoper. „Eine Glückliche bin ich“ 

notiert der Schreiber der Krankenakte als letzte Äußerung seiner Patientin 

und setzt hinzu: „erklärt nicht näher, was sie damit meint“ … 

Die Künstlerische Leiterin der Opernale, Henriette Sehmsdorf, hat das Stück 

entwickelt und wird Regie führen. Die Kompositionen stammen aus der Feder 

von Luise Greger, für die Bühne arrangiert vom Greifswalder Komponisten 

und Pianisten Benjamin Saupe. Es singen Joana-Maria Rueffer - alte Luise 

(Sopran); Klara Backhaus / Friedricke Schnepf - junge Luise (Sopran); Lars 

Grünwoldt - Dr. Malcus, Sohn Helmuth, Pfarrer Theodor Weiß (Bariton); 

Benjamin Saupe - diverse Rollen und Klavier. Die Kostüme entwirft und fertigt 

Stefanie Gruber. 

 

August 2021 

Neige, HERR, dein Ohr und höre!  

Öffne, HERR, deine Augen und sieh her! 

2 Kön 19,16 (E)  

Sonntag, 22. August, 17 Uhr 

Kirche Brandshagen 

 
Kartenvorverkauf ab Mitte Juli:  

Tankstelle Miltzow,  

Reinbergstr. 12, Sundhagen 
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Rosengarten 

Mit großen Sägen, Astscheren und viel körperlichem Einsatz haben wir im 

vergangenen Herbst an mehreren Samstagvormittagen den Rosengarten am 

Pfarrhaus aus dem Dornröschenschlaf befreit. Wobei, es war mehr ein 

Brennnessel-Ahorn-Ackerwinden-Schlaf… Nach und nach wurden die Stufen 

auf dem Hang freigelegt, und 

erstaunlicherweise haben viele 

der alten Rosenpflanzen den 

Wildwuchs überlebt.  

Der Mai ist gekommen. Und die 

Arbeit im Rosengarten soll weiter 

gehen. Die Brennnesseln müssen 

im Zaum gehalten werden, die 

Rosen einen ordentlichen Schnitt 

bekommen und die übrigen 

Stauden gepflegt werden. Der 

Samstagvormittag hat sich für die 

Garteneinsätze im letzten Jahr 

bewährt, und wir freuen uns, wenn 

wieder viele mithelfen.  

Los geht es am Samstag, den 12. 

Juni um 9:30 Uhr, bitte 

Handschuhe und Gartengeräte 

(wenn vorhanden) mitbringen! 

Für einen kleinen Imbiss zur 

Stärkung wird gesorgt. 

Weitere Verabredungen im 

Rosengarten werden folgen, alle 

Infos und Termine gibt es bei Ute 

Fiske-Blohm im Pfarrbüro. 

Nora Nübel  

Voller Einsatz: Gerhard Tober, Susanne 

Stollenwerk und Gudrun Haseloh im letzten Herbst 

beim Freilegen des alten Rosengartens. 

Es geht weiter: Der alten Rosengarten wartet auf 

den nächsten Arbeitseinsatz. 
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Gottesdienste im Pfarrsprengel „Kirchenregion am Sund“ 
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Gottesdienste im Pfarrsprengel „Kirchenregion am Sund“ 
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Gottesdienste im Pfarrsprengel „Kirchenregion am Sund“ 
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Gottesdienste im Pfarrsprengel „Kirchenregion am Sund“ 
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Friedhofseinsätze in Brandshagen im Frühjahr 2021 

Zwei Friedhofseinsätze fanden in diesem Frühjahr wieder statt. Diesmal 

wurde die Urnengemeinschaftsanlage mit Eiben umpflanzt und viel Erde 

bewegt! Insgesamt 

wurden viele 

Löcher und Kuhlen 

im Erdboden mit 

285 Tonnen Erde 

ausgefüllt, glatt 

gemacht und 

Grassamen 

eingesät.  

Herzlich danken 

wir an dieser Stelle 

Herrn Peter Schulz, 

der mit seinen 

Maschinen wieder 

tatkräftig vor Ort 

war und ohne 

dessen Unterstützung wir 

diese Einsätze nicht 

geschafft hätten. Auch 

Silvio Nagel und seinem 

Mitarbeiter danken wir für 

alle fachlich und tatkräftige 

Arbeit auf unserem 

Friedhof. Und wir danken 

herzlich allen Helfern! Ihr 

seid spitze!  

Bis zum nächsten Mal, Eure 

Pastorin Viviane Schulz 

 

  

Fleißige Helfer und Helferinnen auf dem Friedhof: 

Stephan Bräuer, Elke Lück, Silvio Nagel, Peter Schulz, 

Angela Brose, Ute Fiske-Blohm (v.l.n.r.) 

  

Die Urnengemeinschaftsanlage wird mit einer Eibenhecke 

eingefasst 

 Bilder (2). Viviane Schulz 



20 

30 Jahre Diakonie-Sozialstation Brandshagen –  

30 Jahre Dienst am Menschen 

Fang einfach an! Unter diesem Motto 

wurde 1991 die Sozialstation 

Brandshagen als Einrichtung der 

Evangelischen Kirchengemeinde gegrün-

det. Was kurz nach der Wende unter 

neuen, unbekannten Bedingungen begann, 

ist 30 Jahre später ein gut eingespielter 

ambulanter Pflegedienst geworden. Die 

zupackende Herzlichkeit der ersten 

Stunde ist geblieben. Aus dem Kreis der 

ersten Mitarbeiter:innen ist die Pflege-

dienstleiterin Rosi Wellnitz noch an Bord – 

auch sie feiert ihr 30-jähriges Jubiläum!  

Schwester Rosi und weitere acht 

Pflegekräfte unterstützen liebevoll 

Pflegedienstleiterin Schwester  Rosi 

Wellnitz steckt die Karten: Die Dienst-

einteilung der Pflegekräfte ist eine der 

wichtigsten Aufgaben der 

Pflegedienstleiterin. 
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und kompetent Pflegebe-

dürftige und ihre Angehörigen 

bei der Pflege zu Hause. Sie 

bieten Familien Unterstützung 

und Hilfe im Alltag, damit 

pflegende Angehörige Beruf 

und Pflege sowie Betreuung 

besser organisieren können, 

und ermöglicht es den 

Betroffenen, in der vertrauten 

Umgebung zu bleiben. Bei Wind 

und Wetter, samstags, sonn-

tags, Heiligabend und Silvester 

sowie an allen anderen Feier-

tagen sind die Pflegekräfte in 

ihren Twingos mit dem 

markanten Diakonie-Zeichen 

auf der Straße zu sehen, wie sie 

zu ihren Patienten flitzen. 

Grundlage der Diakonie ist das 

Gebot der Nächstenliebe. 

Diesem Gebot fühlt sich die 

Kirchengemeinde Brandshagen 

verpflichtet, und sie war der 

Antrieb zur Gründung der 

Diakonie-Sozialstation: 

Menschen in ihrer Not 

beizustehen und ihnen die Hilfe 

zukommen zu lassen, die sie 

benötigen. 

Gudrun Haseloh 

Gottesdienst zum Festjubiläum 30 

Jahre Diakonie Sozialstation und 

30jähriges Dienstjubiläum von 

Schwester Rosi Wellnitz 

Am 28. Februar feierte Sr. Rosi Wellnitz 

auf den Tag genau ihr 30jähriges 

Dienstjubiläum in der Diakonie 

Sozialstation Brandshagen. Als wir 

gemeinsam feststellten, dass dieser 

besondere Tag auf einen Sonntag fällt, 

entschlossen wir uns spontan – trotz 

Coronapandemie – diesen Festtag mit 

einem Gottesdienst zu feiern. Durch den 

guten Zusammenhalt und eine tolle 

Arbeitseinteilung konnten alle 

MitarbeiterInnen dabei sein. Sr. Rosi 

Wellnitz wurde für ihren 30jährigen 

Dienst gesegnet und viele Erinnerungen 

wurden wieder lebendig. Der 

Motorradhelm im Altarraum verwunderte 

erst einige Gottesdienstbesucher, doch 

dann wurde klar: so hat es mal 

angefangen: Sr. Rosi war zu Anfang als 

Gemeindeschwester unterwegs zu den 

Patienten „mit  Moped“! Auch eine neue 

Mitarbeiterin wurde an diesem Tag in 

den Dienst eingesegnet: Schwester 

Ruth Struwe. Wir danken den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 

ihren täglichen und engagierten Dienst 

in unserer Mitte und wünschen Gottes 

Geleit und Segen! 

Pastorin Viviane Schulz 

https://de.wikipedia.org/wiki/Nächstenliebe
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Posaunenchor - Alles auf Anfang? 

Geht das? Ja, irgendwie schon. 

Abermals wurden wir gezwungen, Distanz und Entsagung zu ertragen. Die 

meisten Bläser sind nahezu entwöhnt, denn die Töne klingen nicht so schön 

wie noch vor einem Jahr. Sie haben zur eigentlichen Probezeit alternative 

Beschäftigung gefunden. Zum Beispiel kochen, Fahrrad fahren... 

Wann können sich die Bläser wieder treffen und üben, wann wieder im 

Gottesdienst spielen? An einem Freitagabend im vergangenen Mai haben sich 

einige von uns schon einmal zu einer Bläserheft-Neu-Vorstellung per Zoom-

Meeting im Netz zusammengefunden. Ein guter Anfang! Irgendwie haben alle 

das Gefühl, dass „unsere“ Normalität wieder Einzug halten muss. Die 

Inzidenz-Zahlen gehen erfreulicher Weise nach unten. Die Richtung stimmt 

also. Jedenfalls haben wir festgestellt, Blasen ist wie Fahrradfahren. Das 

verlernt man nicht. Aber üben muss man schon, denn von NICHTS kommt 

eben auch NICHTS! Aber zugeben, tatsächlich fangen wir fast alle wieder am 

Anfang an! 

Das heißt aber auch: nie war es einfacher, mit dem Blasinstrument neu 

anzufangen! Gute Freunde finden, tolle Erlebnisse haben, neue Erfahrungen 

gewinnen und eine nachhaltig vorteilhafte Entwicklung der Persönlichkeit. So 

Den Altarraum mussten wir Bläser verlassen. 

Dafür haben wir unter dem Brunnen des Lebens 

musizieren dürfen... 

Bilder (2): Jörg Kadow 
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sagt es auch die Wissenschaft. Wer mitmachen möchte, ist herzlich 

willkommen! 

Sobald es wieder möglich ist, bieten wir in Reinberg und Brandshagen extra 

Starthilfen für alle Jungbläser. Junge und Alte! Selbstverständlich sind auch 

interessierte Menschen aus unseren gesamten Gemeindeverbund „Kirchen 

am Sund“ eingeladen. Sprechen Sie, sprecht uns einfach an! In Reinberg 

werden sich hoffentlich bald wieder Bläser am Donnerstag und die Jungbläser 

am Samstag treffen. In Brandshagen bieten wir, sobald es wieder möglich ist, 

am Freitagabend eine Jungbläser-Probe und eine große Probe an. 

Ich hoffe sehr, dass sich alte und erfahrene Bläser bald wieder zu den Proben 

aufmachen. Und ebenso sich Jungbläser aufmachen und auch einen Neu-

Anfang wagen. Es ist zwar wie Fahrradfahren, das man nicht verlernt. Aber 

üben muss man schon... 

Bis bald, vor oder hinter den Notenständern! 

Herzliche Grüße, Jörg Kadow 

************************************* 

Juli 2021 

Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns.  

Denn in ihm leben, weben und sind wir. 

Apg 17,27 (L) 

************************************* 

Veröffentlichung des Haushaltsplans 

Der Kirchengemeinderat Brandshagen hat am 18. Mai 2021 den Haushalt 

der Kirchengemeinde für das Jahr 2021 beschlossen. Der Haushalt liegt im 

Pfarrbüro für 4 Wochen öffentlich zur Einsichtnahme aus. 
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Der Trompetenmacher von Brandshagen 

Eine Posaunenchor Probe im Pfarrhaus in Brandshagen ist zu Ende. Jörg, 

unser Leiter, Gudrun und ich stehen noch zusammen und philosophieren 

über die Zukunft des Hauses, wenn Rosi Raabe in den nächsten Monaten in 

den wohlverdienten Ruhestand geht.  

Eine fast verrückte Idee beginnt sich zu entwickeln, wie ein Funke im 

Heuhaufen: Warum nicht hier in diesem traditionsreichem Haus meine 

Trompetenmacher Werkstatt einzurichten ? 

Als Bläser im besagten 

Posaunenchor bin ich 

bereits seit einiger Zeit 

dabei, fühle mich wohl 

und bin begeistert von 

einer solchen Idee und 

Perspektive. 

Das Haus, die Kirche und 

die Umgebung haben 

mich von Beginn an 

berührt. Stück für Stück 

nehmen die Ideen, 

gegenseitigen 

Erwartungen und 

Vorstellungen Gestalt an 

und werden mit dem 

Kirchengemeinderat besprochen und von dort wohlwollend begleitet und 

unterstützt. Gerade weil es hier in Brandshagen keine eigene Pfarrstelle mehr 

geben wird, scheint eine Werkstatt für Kunsthandwerk eine interessante 

Perspektive für das Leben im Alten Pfarrhaus zu sein. 

Nach langer, intensiver und sensibler Renovierung des gesamten Objektes 

war es im Oktober 2020 endlich soweit. Trotz Corona und mancher Bau-

Überraschung, Terminänderungen und voller Auftragsbücher der 

Handwerker, konnte ich als Mieter in die neuen Werkstatträume einziehen. 

Nicht nur Trompeten, auch Posaunen, Flügelhörner, 

Jagdhörner und andere Instrumente warten an der Wand 

darauf, repariert und auf Hochglanz für den nächsten Einsatz 

gebracht zu werden  



25

Abgelenkt durch Vogelgesang, herbstliche Bäume, Sonnenschein - es war 

nicht immer leicht, sich  konsequent in der Werkstatt den vielen Reparaturen 

der Berufs-und Laienbläser von Orchestern, Musikschulen, Posaunenchören, 

Jagdhornbläsergruppen usw. zu widmen. Als bisheriger Großstadtmensch 

plötzlich das Leben auf dem Land und in einem kleinen Dorf in Vorpommern. 

Geboren bin ich in Leipzig, habe dort auch die Schule und Ausbildung zum 

„Metallblasinstrumentenbau-Meister“ (wie es formal richtig heißt) 

absolviert, anschließend 

folgte der Aufbau und 

Gründung der eigene 

Werkstatt in der 

Hansestadt Rostock. 

Das Studium für 

Restaurierung von 

Musikinstrumenten 

brachte mich mit den 

historischen 

Instrumenten näher und 

mich fasziniert 

besonders das alte 

Handwerk. Unglaublich, 

mit welchem Geschick 

und Ideenreichtum die alten Meister mit wenig und teils einfachem Werkzeug 

tolle Trompeten und Posaunen bauten, auf denen dann Musiker die virtuosen 

Kompositionen von Johann Sebastian Bach oder Georg Friedrich Händel 

aufführten. Das war und ist meine Passion. So wie Meister von damals mit 

traditionellen Handwerkstechniken Metallblasinstrumente bauen. Reine 

Handarbeit, mit Leidenschaft und Kraft, das dünne und weiche Messingblech 

formen, erhärten und schließlich zum Klingen bringen.  

Es gibt weltweit nicht sehr viele Trompeter für diese historisch nachgebauten 

Naturtrompeten (sie haben noch keine Ventile, diese wurden erst ca. 1830 

erfunden), und es bleibt eine aufwendige Handarbeit, und jedes Instrument 

ist ein Einzelstück. 

Der Trompetenmacher bei seiner Arbeit in der Werkstatt im 

Alten Pfarrhaus Brandshagen 

 Bilder (2). Michael Münkwitz 
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Der Alltag in der Werkstatt wird 

durch Reparaturen und Service 

gefüllt. Ventile drehen sich nicht 

mehr, Lötstellen sind gebrochen, 

das Schallstück verbeult. 

Sonderwünsche werden natürlich 

auch gern erfüllt. Bei einem 

Kerzenständer aus Messing ist der 

Fuss gebrochen, bei einem 

Bierkrug der Griff lose, die 

Obstschale sieht nicht mehr blank 

aus. Augenzwinkernd wir das 

erledigt, auch wenn keine Musik 

daraus entsteht. 

Inzwischen hat es sich 

herumgesprochen, dass im Alten 

Pfarrhaus die Werkstatt des 

Trompetenmachers ist, und aus 

Stralsund, Wolgast, Greifswald und 

von der Insel Rügen werden meine Arbeit und Angebote gern angenommen. 

Die „kulturlose“ Zeit der letzten Monate scheint zu Ende zu gehen, überall 

suchen die Musiker ihre Mundstücke, Noten und Instrumente zusammen und 

lassen Sie nochmal überprüfen oder reparieren, damit bei der nächsten Probe 

wieder von Herzen musiziert werden kann.  

Hoch-Zeit für die einzige Meisterwerkstatt in Mecklenburg-Vorpommern in 

Brandshagen. 

Michael Münkwitz 

********************************************** 

Juni 2021 

Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen. 

Apg 5,29 (L=E)  

www.trompetenmacher.de 
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„Orgelspiele M-V“ zu Gast in Brandshagen und Reinberg: 

Eine Uraufführung und ein musikalischer Gottesdienst 

Mitte Mai fand der erste Gottesdienst in 

diesem Jahr nach einer langen Corona-

Pause in der Reinberger Kirche statt. Das 

Singen ist zwar weiterhin nicht erlaubt, 

aber dafür gab es im Rahmen der 

Orgelspiele MV eine wunderbare 

musikalische Rahmung. Franz 

Danksagmüller an der Orgel und der 

Bariton Klaus Mertens gestalteten die 

Liturgie und spielten u.a. Werke von 

Johann Sebastain Bach, Heinrich Schütz 

und Josef Gabriel Rheinberger. Die 

Gottesdienstbesucher dankten mit 

begeistertem Applaus.  

Die Orgelspiele MV haben es sich zum 

Ziel gsetzt, die wertvollen und 

klangschönen Instrumente in den 

Dörfern und Städten des Landes 

erklingen zu lassen. Dazu gibt es jedes 

Jahr in wechselnden Regionen besondere 

Gottesdienste und Konzerte, um die 

Vielfalt der Klänge in den Kirchen erlebbar 

zu machen, auf die Geschichte der 

Orgelbaukunst zu verweisen und 

abwechslungsreiche Programme mit 

namhaften Künstlern und Künsterinnen 

zu Gehör zu bringen. 

Und so führte die Orgelspur schon einige 

Tage zuvor nach Brandshagen. Schon im 

vergangenen Jahr geplant, dann wegen der 

Pandemie verschoben, bis zuletzt auf 

Das Konzert fand leider hinter 

verschlossenen Türen statt, aber die 

Aufnahme ist auf dem YouTube-Kanal 

der Orgelspiele MV zu sehen und zu 

hören!. 

Franz Danksagmüller (rechts) und Klaus 

Mertens freuen sich nach dem 

Gottesdienst in Reinberg über den 

Applaus der Besucher 
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„echtes“ Publikum hoffend, fand das Konzert dann allerdings hinter 

verschlossenen Türen statt. Aber es wurde aufgezeichnet und ist zu finden 

unter auf dem Youtube-Kanal der Orgelspiele MV: 

https://www.youtube.com/watch?v=e_rYw80OW2s. Und es gibt nicht nur 

Musik zu hören, sondern auch 

wunderbare Luftaufnahmen, die 

der Fotograph Heiko Preller 

aufgenommen hat, schauen Sie 

sich Brandshagen von oben an 

und genießen Sie dabei die Musik.  

Und die Musik war eine echte 

Uraufführung. Ein eigens für 

diesen Tag in unserer Kirche 

komponierter Evensong von der 

Organistin Sarah Proske, die das 

Stück an der Orgel vortrug. Für den 

Gesang sorgten Hilko Engberts und 

Maj Hansen, deren Stimmen sich 

wunderbar mit dem Klang der 

Orgel verbunden hat. Und ein 

weitere Highlight bot der 

Percussionist Sergio Javier 

Fernandez Alvarado, der sein 

Schlagwerk auf einer der 

Emporen aufgebaut hatte und 

von dort solistisch und in einer 

Improvisation mit der Orgel den 

Kirchenraum mit ungewohnten 

Klängen erfüllte. 

Auch das Schlagwerk ist gut zu 

sehen in der Filmaufnahme. Und 

so gibt es vielleicht sogar die 

Chance, dass am Ende mehr Menschen das Konzert hören, als am 14 Mai in 

die Brandshäger Kirche gekommen wären. 

Auf der Orgelempore in Brandshagen singen und 

spielen die jungen Musiker:innen auch eine 

Eigenkomposition der Organistin. 

Die jungen Künstler:innen vor dem Konzert in 

Brandshagen: Hilko Engberts, Sarah Proske, die 

Registrantin, Sergio Javier Fernandez Alvarado und 

Maj Hansen ( von li nach rechts). 

Bilder (4) Nora Nübel 

https://www.youtube.com/watch?v=e_rYw80OW2s
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Gut versorgt von Ute Fiske-Blohm, Valerie Hundt und Viviane Schulz haben 

sich alle wohl gefühlt in Brandshagen, und so hoffen wir, dass sie 

wiederkommen mit ihren Talenten und irgendwann ein Konzert mit „echtem“ 

Publikum bei uns geben werden. Bis dahin sei an dieser Stelle noch einmal 

wärmstens die Aufzeichnung mit den Luftaufnahmen über Brandshagen 

empfohlen. 

Ein Dank auch an dieser Stelle an die Organisatorinnen und Initiatoren der 

Orgelspiele Mecklenburg-Vorpommern, namentlich an Friedrich Drese und 

Andrea Aßelborn, die das Konzert in Brandshagen umsichtig und engagiert 

begleitet haben. 
Nora Nübel 

Sommerrätsel: Worauf wir uns in diesem Sommer nach dem langen 
Lockdown ganz besonders freuen… 

Tokerzen Schnorigen 

Reisinkenrose Herscheiterln 

Fundereferenft Dosenstiftusi 

Odinbuchtasse Spohepn 

Resernaubilus Affeneimerlin 

********************************************* 
Auflösung des Frühjahrsrätsels aus der letzten Ausgabe: 

Schutzvier -  Mititenmundähre - Herdenimmunität 
Bandast -Abstand Gutevaterkindmonk - 
Kaltsagamsel - Alltagsmaske Schürtick - Rücksicht 
Misimupost - Optimismus Beegte - Gebete 
Esteinbohnen Dudelg - Geduld 

 
Eine Bitte… 

…an die Rätsel- und Ratefreunde unter Ihnen, liebe Leser und Leserinnen. 
Denn das Frühjahrsrätsel aus der letzten Ausgabe war ganz schön schwer! So 
schwierig, dass ich es selbst nicht mehr lösen konnte, siehe oben: drei Wörter 
fehlen. Und leider hatte ich die Lösung auch nirgends abgespeichert. Wer hat 
alle Begriffe gefunden? Ich freue mich über einen Hinweis an 
gemeindebrief.brandshagen@gmx.de.  

Diesmal habe ich mich aber doppelt abgesichert. Drücken Sie die Daumen, 

dass ich die aktuelle Lösung dann auch wirklich wiederfinde.  
Nora Nübel 

mailto:gemeindebrief.brandshagen@gmx.de
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Freude und Leid in unseren Gemeinden 

Konfirmation 
Konfirmiert wurden am Pfingstsonntag, den 23. Mai, in der Kirche zu 

Reinberg Svea Moestchen und Tabea Westphal. 

Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir,  

dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 

 (Psalm 91,11) 

Beerdigungen 
Kirchlich beerdigt wurde Rita Brämer im 

Alter von 90 Jahren am 13.05.2021 auf dem 

Friedhof zu Brandshagen. 

Kirchlich beerdigt wurde Ilse Eva Rita 

Schwerin, geb. Röhl im Alter von 90 Jahren 

am 21.05.2021 auf dem Friedhof zu 

Brandshagen. 

 

SEINE Herrschaft wird groß  

und des Friedens kein Ende sein. 

(Jesaja 9, 6) 
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Blick auf die Nordtür in der 

Kirche Brandshagen 

Bild: Nora Nübel 

mailto:gemeindebrief.brandshagen@gmx.de
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Rabbi Zusha 

Rabbi Zusha von Anipoli war ein einflussreicher jüdischer Lehrer des 18. 

Jahrhunderts. Als er auf seinem Sterbebett lag, konnte er nicht aufhören zu 

weinen. Seine Schüler standen um ihn und fragten: „Rabbi, warum bist du so 

unglücklich? Nach all dem Guten, was du Zeit deines Lebens getan hast? Auf 

dich wartet in der Ewigkeit sicher Großes und Schönes!“ 

Rabbi Zusha antwortete: „Ich bin in Angst und Sorge. Wenn ich in die Ewigkeit 

eintrete, wird Gott mich nicht fragen, ‚Weshalb warst du Mose nicht 

ähnlicher?‘ oder ‚Warum hast du es nicht geschafft, König David ähnlicher zu 

sein?‘. Ich bin besorgt, dass Gott mich fragt: ‚Zusha, warum warst du Zusha 

nicht ähnlicher?‘. Und dann? Was soll ich sagen?“. 

 

Kontakte und Ansprechpartner  

in den Kirchengemeinden Reinberg-und Brandshagen 
Kirchengemeinde Brandshagen 
Postanschrift: Dorfallee 34a (Sozialstation) 
18519 Sundhagen 

Kirchengemeinde Reinberg 
Zum Pfarrhof 3 

18519 Sundhagen 
Pastorin Viviane Schulz 
Tel.: 038327 259 
E-Mail: elmenhorst@pek.de 

Pastorin Kristina Pitschke 

Tel.: 038333 244 
E-Mail: horst@pek.de 

Ute Fiske-Blohm 
Pfarramtsassistenz Brandshagen 
mittwochs 17-18 Uhr 
Tel.: 038328-659 748 
E-Mail: brandshagen@pek.de 

Petra Bohl 
Katechetin, Friedhofsangelegenheiten 

(Reinberg, Stahlbrode u. Kirchdorf ) 
An der Kirche 7 in Reinberg 

Tel.: 03 83 28-8 02 44 
E-Mail: brandshagen-gempaed@pek.de 

Diana Weltzien 
Friedhofsverwaltung Brandshagen 
Tel: 03831-264120 
E-Mail: hst-friedhofsverwaltung@pek.de 

Kirchenmusik 
Kinderchor und Marienchor: Dorothea Laack, E-Mail: info@musicanta.de 

Posaunenchor: 
Jörg Kadow (Brandshagen), Kontakt: joerg.kadow@icloud.com 

Dr. Sandra Blome (Reinberg+Jungbläser), Kontakt: Sandra.Blome@fli.de 
Kantorin: Valerie Hundt, Tel.: 038327/259; E-Mail: elmenhorst@pek.de 

Jugendarbeit 
Jugenddiakon Albrecht Stegen 

Kontakt: Tel.: 0157/87 300 428 
Diakonie - Sozialstation Brandshagen 

Pflegedienstleitung: Schwester Rosi Wellnitz 
Dorfallee 34a, 18519 Sundhagen; Tel.: 038328 – 800 20 

  

mailto:elmenhorst@pek.de
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Evangelische Kirchengemeinden 
Brandshagen und Reinberg 
 

Musik-Sommer 

Jeden Freitag im Juli und August: 30 Minuten Bläsermusik zum 
Wochenausklang 

Der Posaunenchor Brandshagen lädt ein zum Zuhören und Mitsingen: Immer 

freitags um 19:30 Uhr vor oder in der Kirche Brandshagen. Sommerleichte Lieder 

von „Alle Vögel sind schon da“ bis „Zwischen Berg und tiefem, tiefem Tal“ 

Samstag, 7. August: Sommerabend mit italienischer Barockmusik  

Hachidai Saito (Violine) und Yuichi Sasaki (Laute, Barockgitarre) spielen Werke 

von Antonio Vivaldi, Dario Castello, Johann Kapsberger, Arcangelo Corelli u.a. 

Beginn um 19:00 Uhr in der Kirche Brandshagen 

Samstag, 14. August: Wir pfeifen drauf! 
Ein launiges Intermezzo für Orgel und verschiedenartige Flöten mit Dorothea 

Laack und Gerhild Heller  

Beginn um 19:00 Uhr in der Kirche Brandshagen 

Samstag, 21. August: Orgelkonzert mit geistlichen Texten 
An der Orgel: Valentin Manß. Student der Kirchenmusik in Lübeck 

Beginn um 19:30 Uhr in der Kirche Reinberg 

Sonntag, 22. August: Opernale „Luise Greger – eine pommersche Gans“ 
Uraufführung eines Musiktheaters mit Kompositionen von Luise Greger unter der 

Regie von Henriette Sehmsdorf mit Bühnenarrangements von Benjamin Saupe 

Beginn um 17 Uhr in der Kirche Brandshagen 

Samstag, 28. August: Konzert mit dem Duo Panarpeggio 
Mit Uwe Hildebrandt auf der Querflöte und Christine Hübner an der Harfe. 
Beginn um 19:30 Uhr in der Kirche Reinberg 

Der Eintritt ist frei 
(Ausnahme: Opernale am 22.08., Kartenvorverkauf an der Tankstelle in 
Miltzow).Um eine Kollekte zur Unterstützung der Kirchenmusik in den 

Gemeinden wird gebeten. 

Änderungen vorbehalten.. Bitte beachten Sie das aktuell gültige Hygienekonzept! 


